
 

Terminplan unserer Anlässe für das Jahr 2009  

 Seit Januar. 17-15 - 18.30 Uhr: HipHop-Kurs für Oberstufenschüler der HPS 
 Seit Januar, ab 19.00 Uhr: Freizytklub 
 Seit Januar, 19.00 - 22.30 Uhr: Disco-Anlässe an verschiedenen Orten während des ganzen Jahres 
 Seit Januar, 19.00 - 23.00 Uhr: Jugendtreff jeden 3. Freitag im Monat 
 Mo., 23. 2., 17.00 - 19.00 Uhr: Beginn der Theaterkurses im Mikado, Windisch 
 Sa., 28. 2. - Sa., 7. 3.: Skilager in Saas-Grund (Ferienhaus Mon Bijou) 
 Do., 26. 3., ab 18.45 Uhr: Generalversammlung in der Neuen Werkstatt Hausen 
 Do., 30. 4., 20.00 Uhr: Vortrag über das neue Erwachsenenschutzrecht in der HPS Windisch 
 Sa., 9. 5., 09.00 - 17.00 Uhr: Standaktion Schoggiherzli-Verkauf 
 So., 21. 6., 11.00 – 16.00 Uhr: Familientreffen in der Reg. Werkstatt Windisch (Bräteln und Spiele) 
 Sa., 1. Hälfte September: Standaktion zu Gunsten der IV-Zusatzversicherung (Abstimmung 27.9.09) 
 So., 29. 11., 14.00 – 18.00: Adventshöck in der Neuen Werkstatt Hausen 
  

 

 
 
 

tag - auch in diesem Jahr wieder anbieten werden.     
         Ruth Müller 
 
insieme Theatergruppe 
 
Endlich kann ein Projekt realisiert werden, das unser Ver-
ein schon längere Zeit verfolgt hat: Nach den Sportferien 
beginnt ein Theaterkurs für Menschen mit einer körper-
lichen und / oder geistigen Behinderung ab 16 Jahren. Ge- 
 

 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am 27. September 2009 stimmen wir über die IV-Zu-
satzfinanzierung ab. Für die Zukunft der Menschen mit 
einer Behinderung ist diese Abstimmung ausschlagge-
bend. Ohne die zusätzlichen Mittel für die Invalidenver-
sicherung droht ein massiver Leistungsabbau. Deshalb 
haben sich die Behinderten- und Gesundheitsorganisa-
tionen der Schweiz in einem Verein zusammengeschlos-
sen und kämpfen mit der politischen Kampagne  «JA 
zur IV-Zusatzfinanzierung am 17. September 2009» für 
eine sichere, stabile und soziale Invalidenversicherung. 
 
Worum geht es? 

Am 27. November 2009 werden Volk und Stände über eine 

leitet wird der Kurs von den beiden erfahrenen Theaterpä-
dagoginnen Alma Jongerius und Iris Hochschorner, die ab-
wechselnd die Kurse leiten. Wegen der großen Anzahl an 
Anmeldungen wird den Leiterinnen noch eine Assistentin 
hilfreich zur Seite stehen. Vorläufig werden sieben Kurs-
abende angeboten. Bei Interesse soll ein weiterer Kurs fol-
gen. Das Ziele wäre eine institutionalisierte Theatergruppe 
mit einem eigenen Namen und natürlich mit öffentlichen 
Auftritten. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
zeitlich begrenzte Erhöhung der Mehrwertsteuer MWST 
von 0.4%. Diese MWST-Erhöhung für die Dauer von sie-
ben Jahren haben Bundesrat und Parlament beschlossen, 
um die IV-Verschuldung nicht weiter anwachsen zu lassen. 
Die Zusatzeinnahmen sollen der IV zukommen. Es geht 
also um eine von weiteren, notwendigen Massnahmen, um 
die IV langfristig zu sanieren. Die MWST-Erhöhung be-
dingt eine Änderung der Bundesverfassung, der die Bevöl-
kerung und die Kantone zustimmen müssen. 

Es kommt also am 27. September auf Ihre Stimme an! 
Mobilisieren Sie auch die Menschen in Ihrem Umfeld für 
eine sichere, stabile und soziale Invalidenversicherung! 
Für ein Ja zur IV-Zusatzfinanzierung! 

 

Pol i t ische Mittei lungen  

 

 
 
 

27. September 2009 



In eigener Sache: Entlastunghilfen gesucht 
Der Präsident sucht jemanden, der ehrenamtlich jährlich 
3 bis 4 Mal unser +news+ layoutet (Texte und Bilder 
werden elektronisch geliefert), sowie jemanden, der die 
Vereinshomepage betreut (Beiträge werden ebenfalls 
elektronisch zur Verfügung gestellt). Eine gründliche 
Einarbeitung wird gewährleistet und Sie müssen nicht 
im Vorstand oder Mitglied unseres Vereins sein. Bitte 
melden Sie sich direkt bei mir: wzweifel@gmx.ch oder 
Tel.: 056 441 54 36. 

JA-Komitee  

Bitte unterstützen Sie die Kampagne der Behinderten- und 
Gesundheitsorganisationen Schweiz mit Ihrem Namen. 
Unterstützen Sie auch die Kampagne «JA zur IV-Zusatz-
finanzierung am 27. September 2009» und füllen Sie das 
Formular auf der Website <www.proiv.ch> aus. Dort fin-
den Sie auch ausführliche Informationen und Unterlagen. 
  
insieme will Assistenzbeitrag für alle  
Der Bundesrat hat kürzlich beschlossen, einen Assistenz-
beitrag einzuführen. Damit verspricht er den Menschen mit 
Behinderung mehr Selbstbestimmung und Eigenverant-
wortung. Die Menschen mit geistiger Behinderung jedoch 
grenzt der Bundesrat aus. Sein vorgeschlagenes Modell 
sieht nämlich vor, dass nur „mündige erwachsene“ Perso-
nen einen Assistenzbeitrag erhalten sollen. Dieses Kriteri-
um schliesst einen grossen Teil der Menschen mit geistiger 
Behinderung von vorneherein aus. Betroffen wären u.a. al-
le Personen, bei denen die Eltern die erstreckte elterliche 
Sorge tragen oder denen ein Vormund zur Seite steht. Kei-
ne Entschädigung sollen die Angehörige erhalten, die As-
sistenzleistungen erbringen. Und es soll keine Beiträge ge-
ben für Dienstleistungen, die bei Organisationen einge-
kauft werden. 
 
Der neue Assistenzbeitrag soll über weitere Einsparungen 
bei der IV finanziert werden, u.a. durch die Halbierung der 
Hilflosenentschädigungen für Personen, die im Heim le-
ben. 
 
Ein Assistenzbeitrag, der Menschen mit geistiger Behin-
derung ausschliesst, ist diskriminierend und für insieme 
nicht akzeptabel. insieme spricht sich klar gegen das vor-
geschlagene Assistenzmodell aus und wird sich für eine 
Assistenz für alle stark machen. 
 
„Assistenz für alle“ ist auch das Motto des diesjährigen 3. 
Dezember. Die Forderung wird von allen Behindertenorga-
nisationen getragen und darf für Menschen mit geistiger 
Behinderung keinesfalls unerfüllt bleiben. 
 
Fassis startet Aufruf für eine Assistenz für alle 

fassis, die Fachstelle Assistenz Schweiz, hat einen Aufruf 
gestartet. Sie ruft alle Betroffenen auf, mit ihrer Unter-
schrift die Forderung nach einer Assistenz für alle zu un-
terstützen. Unterzeichnen Sie auf der fassis-Website den 
Aufruf mit Ihrem Namen: Unter <http://www.fassis.net> 
auf  „Aufruf: Assistenzbudget für alle“ klicken. 
 
„Elternschaft von Menschen mit geistiger 
Behinderung“ 
„Lebensräume“ übernimmt eine neue Aufgabe. Seit 2006 
existiert das Netzwerk „Elternschaft von Menschen mit 
geistiger Behinderung“. Dieses vernetzt Institutionen, die 
die Bedürfnisse und Rechte von Eltern mit geistiger Behin-
derung und ihren Kindern vertreten, mit den Fachleuten die 
diese betreuen, beraten oder begleiten. Heute gehören vor 
allem Organisationen und Facheute der Zentralschweiz 
diesem Netzwerk an. Ziel ist es, das Thema „Elternschaft 
von Menschen mit Behinderung“ breit abzustützen: Beste- 

hende Unterstützungsangebote sollen zusammengeführt 
oder neue geschaffen werden. Das Netzwerk betreibt Öf-
fentlichkeitsarbeit und trägt als Auskunftsstelle Wissen zur 
Thematik zusammen. insieme Schweiz übernimmt das 
„Netzwerk“ von der SZH. Die Fachstelle Lebensräume 
wird sich der Aufgabe annehmen. Konkret wird Carmen 
Wegmann das Netzwerk organisatorisch unterstützen. In 
einem ersten Schritt sollen Wohnformen mit individuellen 
Lösungen für die Betroffenen entwickelt werden. 
 
Der Prospekt ist da! 

Frisch gedruckt und schön gestaltet liegt der angekündigte 
Prospekt zur Fachstelle Lebensräume diesem Infoblatt bei. 
Weitere Exemplare können Sie direkt von der Website 
<www.insieme.ch> (Angebote / Lebensräume / Das Ange-
bot Lebensräume) als PDF herunterladen. 
 
20 Jahre BöV 
Eigentlich ist die Geschichte der Fachstelle „Behinderte 
und öffentlicher Verkehr“ eine Erfolgsgeschichte. Von den 
zaghaften Anfängen bis zum heute Erreichten liegt ein lan-
ger Weg. Erfolge, Rückschläge und entscheidende Ent-
wicklungsschritte kennzeichnen ihn. In der Spezialausgabe 
8/03 der „BöV-Nachrichten“ wird dieser Weg nachgezeich-
net. Zu Wort kommen die Menschen, die den Weg gegan-
gen sind, die für die Menschen mit Behinderungen Zugänge 
und neue Bewegungsfreiräume erkämpft haben - hartnäckig 
und mit grosser Professionalität. Die Spezialausgabe „20 
Jahre BöV“ kann man herunterladen unter <www.boev.ch>. 
 
Neues auf <www.insieme-ch> 

• „Grundsätze und Mindestanforderungenzum 
Wohnen in Institutionen“ unter: Über uns / Grundsätze 

• Flyer „Das Angebot Lebensräume“: unter: Angebote / 
Lebensräume / Das Angebot Lebensräume) 

• „Die obligatorische Schule: Eine Schule für alle – 
wirklich für alle?“: Artikel von Heidi Lauper unter: 
Fachthemen / Schule / Der Sonderpädagogische Umbau 
als politischer Prozess 

 
Sich merken: 
21.03. 2009: Internationaler Tag des Down Syndroms 
Informieren Sie sich rechtzeitig über die national und in-
ternational geplanten Aktivitäten bei <www.insieme21.ch>. 
 

Verantwortlicher Redaktor: Willy Zweifel, Präsident 

Auf unserer Homepage <www.insieme-rbw.ch> finden Sie immer aktuelle Informationen, Berichte und Fotos. 


